
 

 

MindMontan – Verminderung von Gewässerbelastungen 

Ziel des Vorhabens MindMontan ist es, durch innovative Technologien die Auswirkungen des 
Bergbaus auf die Umwelt sowohl regional als auch global zu reduzieren, regionale Struktu-
ren auszubauen, gesellschaftliche Konflikte zu minimieren und die soziale Entwicklung durch 
aktive Einbindung der Öffentlichkeit zu stärken.  
 
Unter Einsatz neuartiger Wasserbehandlungsverfahren sollen die am Standort der Spülhalde 
Hammerberg in Freiberg anfallenden, bergbaubeeinflussten Sickerwässer kostengünstig und 
langfristig aufbereitet, der Rohstoff Wasser in einen ökologisch und chemisch guten Zustand 
versetzt und damit die Umgebung dekontaminiert werden. Der geplante modulare Aufbau 
der Wasserbehandlungsanlage, bestehend aus chemischen und biologischen Verfahren, soll 
einen Übertrag auf ähnliche, bergbaubeeinflusste Standorte weltweit erlauben und somit auf 
dem Weltmarkt konkurrenzfähig sein. Durch Integration eines Solarmoduls (gestiftet von der 
Firma Meyer Burger, Freiberg) zur unabhängigen Energiegewinnung für den Betrieb der An-
lage wird das nachhaltige und innovative Konzept der Technologie weiterhin gestärkt.  
 
Durch Entwicklung und Erprobung des Verfahrens im Pilotmaßstab am Standort Hammer-
berg unter Einbeziehung von Behörden soll die wirtschaftliche und soziale Entwicklung in der 
Region gestärkt werden. Gleichzeitig soll mit diesem Vorhaben ein wichtiger Schritt zum Er-
reichen der in der EU-Wasserrahmenrichtlinie (EU-WRRL) vorgegebenen Ziele und der Um-
setzung der dafür notwendigen Maßnahmen getätigt werden.   
 
Der geplante Verlauf und die Ergebnisse des Vorhabens sollen öffentlichkeitswirksam aufbe-
reitet und im aktiven Austausch mit Bürgern und der breiten Öffentlichkeit zur Stärkung der 
Montanregion Erzgebirge als Weltkulturerbe verwendet werden.  
 


